
HERAUSGEGEBEN 

VOM HEIMATVEREIN GROSSHANSDORF-SCHMALENBECK 

1=========================================== 

10. JAHRGANG 

Kater Peter ist von klein auf in 
unserem Hause und hat es immer gut 
gehabt. Das sieht man ihm an, nicht 
wahr, so wohlgenährt und ,behäbig 
wie er da sitzt? Swinegel ist erst spä­
ter dazugekommen. Eines Tages kam 
er auf einem seiner Erkundungsgänge 
an Peters Teller, sah Reste und fand 
sie vorzüglich. Seitdem kam er regel­
mäßig . Als Peter ihn an seinem Teller 
sitzen sah, - ja, was mag da wohl in 
seiner Katerseele vorgegangen sein! 
Einen Hund hätte er weggejagt, gegen 
freche Spatzen wäre er auf Jagd ge-
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gangen, - aber dieser da? Der Kerl 
hatte ja einen Panzer mit 1000 Speer­
spitzen . Da war 's schon richtiger, gute 
Miene zum bösen Sp iel zu machen. 
Und die Hausmutter hatte Verständ­
ni s und stellte fortan zwei Teller be­
reit. So konnte man unangenehme 
Berührungen vermeiden. Jeder kannte 
"seinen" Teller und respektierte den 
anderen. Im Bürgerlichen Gesetzbuch 
heißt das "Gewohnheitsrecht ". 

Wir dummen Menschen sehen nur 
das Äußere an solcher Szene und sa­
gen: "Wie niedlich! " 



des Heimatvereins fand am 25. März 
1958 in der Gaststätte C. Dunker in 
Großhansdorf statt. 

Der Vorsitzende H . Martens gab 
den Jahresbericht und hob darin be­
sonders den Stand der Saalbaupläne 
hervor. Folgende Möglichkeiten wer­
den vom Vorstand dauernd verfolgt : 

1. Jugendheim in Verbindung mit 
dem Haus der Gemeindeverwaltung, 

2. Staatliches Gymnasium (Musiksaal) 
in Großhansdorf, 

3. Anbauten bei privaten Grundstücks­
eigentümern. 

N. Henningsen bellichtete über die 
Entwicklung des "Waldreiter ", dessen 
Auflage zur Zeit 1800 Exemplare be­
trägt. Er bittet, in größerem Maße an 
dem Blatt mitzuarbeiten. 

G. Meyer erstattete den Kassenbe­
richt. Die Einnahmen betrugen 3267,80 
DM, darin Beiträge 1 823,45 DM. Aus­
gaben 925,71 DM. Mitgliederstand: 
460. 

Die Herren H. Frobel und Rudolf 
Zeutschel hatten 'die Kassen geprüft 
und für richtig befunden. Sie baten 
die Versammlung, dem Kassenwart 
Entlastung zu erteilen. Die Entlastung 
wurde einstJmmig erteilt. 

Satzungsgemäß schieden der 1. 
Schriftführer C. Meynerts und der 
Kassenwart G. Meyer aus dem Vor­
stand. Beide wurden einstimmig wie­
dergewählt. Für den satzungsgemäß 
ausscheidenden Rechnungsprüfer Her­
bert Frobel wurde Herr Jens W ester­
mann gewählt. 

Von der Versammlung wurde durch 
Zuruf ein ständiger Festauschuß be­
rufen. Es sind die Damen: Frau G 
Frobel, Frau Inge Claus und Frau Hü­
beler ; die Herren : Lebermann, W . 
Espert sen., Rudolf Zeutschel , Karl 
Raabe, Fahs sen., G. Meyer, Roland 
Seeger und C. Meynerts . 

Der Ausschußvorsitzende soll beim 
Zusammentritt gewählt werden. Der 
Festausschuß kann sich nach Bedarf 
ergänzen. 

In der allgemeinen Aussprache wur­
de besonders über Saal- und Bühnen­
bau gesprochen. Von der Mehrheit 
wurde die Meinung vertreten, daß der 
Heimatverein in erster Linie die Er­
richtung eines gemeindeeigenen Ju­
gendheimes fördern sollte, dabei je­
doch den Musikraum eines zukünfti­
gen Gymnasiums nicht aus dem Auge 
verlieren möchte. Private Provisorien 
wurden im allgemeinen abgelehnt. 

M . 

(Kolenbargen - Sieker Landstraße) 

Am 2. April fand auf Veranlassung 
des Herrn Landtagsabgeordneten Sie­
gel in Großhansdorf eine Besprechung 
und Besichtigung der Bauarbeiten 
statt, an der folgende Herren teilnah­
men : M. d. L. Herr Wilhelm Sie gel, 
Herr Ge d ie s vom Straßenbauamt 
Lübeck, Herr Kr 0 11 vom Landesstra­
ßenbauamt Kiel, Herr Bürgermeister 
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S tel z n e r sowie für den ortsabwe­
senden Schriftleiter des "Waldreiter u 

H err W. Es per t. Nach Vortrag der 
Beschwerden wurde von den Herren 
aus Kiel und Lübeck zugesagt, daß bei 
offenem, sog . Stl'aßenbauwetter, nach 
vier Wochen ständiger Arbeit die 
Straße auf dem Binder vollkommen 
befahren werden kann. In zwei Mo-



naten (also etwa Anfang Juni ) hofft 
man mit den Arbeiten vollkommen 
fe rtig zu sein . 

über den Ausgleich zum Fußweg ver­
handelt werden . Mi t einigen ist be reits 
gesprochen worden. 

Vor ei nigen Grundstücken am Ko­
lenbargen ist die Straße überhöht. Mit 
den Besi tze rn d ieser Grundstücke soll 

An m e r k u n g: "auf dem Binder", 
das heißt: auf der ers ten Schicht, vor 
den endgültigen Auflagen. 

~eite .. e tieUe .. we .. 6'" iifUe..e .. ~~&üdte .. ei 
(Fortsetzung aus dem Dezemberheft) 

Ein Ausschuß von vier Personen (die Herren Kotzke, Techen, Koellner und 
Frau Frobe!) hat folgende neu e Bücher angeschafft und damit vielbegehrte 
Gegenwartswerke zur Ausleihe bereitgestellt : 

Sauerbruch, Ferdinand : Das war mein Leben 
Mullen, Pat: Die Männer v on Aran 
Paton: Alan: Denn sie sollen getröstet werden 
Sanet-Excupery, Anton: N ach tflug 
Sharp, Margarethe: Das Mädchen Cluny Brown 
Smith, Betty : Ein Baum wächst in Brooklyn 
Speckmann, Diedr. : J an Murken 
Spoer!, Heinrich : Der Maulkorb 
Stendhal: Rot und Schwarz 
Stewart, George : Sturm, eine Einführung in die moderne Wetterkunde 
Spring, Howard : Li ebe und Ehre 
Helfritz, Hans : Im Lande der Königin v on Saba 
Ingstadt, Helge : Nunamint, Roman aus Alaska 
Gordon , Mildred : F.B.I.-Akten 
Pearl Buck: Die gute Erde 
Cronin: Die Zi tadelle, Roman aus Wales 
Timmermans, Felix: Pallieter , ein humorvoller Roman aus dem 

Vlämischen 
Kästner, Erich: Der kl ei ne Grenzverkehr 
Faulkner : Die Unbesiegten 
Lin Yutang: Chinesenstadt, Roman einer chinesischen Familie in Amerika 
Mierisch , Helene: Ein Griff ins Leben 
SwetJowa, Tatjana: Russisches Kind , Russische Frau. Ein Tatsachenbericht 

einer russischen Arztfamilie, die Rußland nach den zweiten Welt­
krieg verließ 

Curie, Eve : Madam Curie 
Bengt Berg : Mein Freund der Regenpfeifer 

Ausgabe der Bücher : jeden Montag von 15 bis 18 Uhr in der Schulbaracke. 

Für olle Bankgeschäfte 

COMMERZ- UND DISCONTO-BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Depositenkasse Ahrensburg . Hamburger Strasse 31 
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da las ich irgendwo, daß Du 80 Jahre 
alt wirst oder geworden bist. Ist das 
zu glauben? Ich dachte nach! 53 Jahre 
ist es her, daß wir uns kennen lern­
ten, Du und ich al Jungverheiratete 
mit unseren Frauen im Ostseebad. 
Dann sind wir uns gelegentlich be­
gegnet, meist bei Veranstaltungen ir­
gendwo in deutschen Landen, bei de­
nen wir beide mitzuwirken hatten. 
Darüber hinaus bin ich Dir wahr­
scheinlich öfter begegnet als Du mir, 
ohne daß Dein Körper zugegen war, 
dann nämlich, wenn die jungen Men­
schen um mich herum Deine Lieder 
sangen: "Wir sind jung, die Welt ist 
offen .. . " und "Wenn wir schreiten 
Seit" an Seite .. . " Darauf kamen ein 
Jahrzehnt und mehr Jahre der Wir­
rungen und der falschen Götter, in de­
nen wir nicht voneinander hörten, bis 
ich nach den Bombenwürfen hier in 
Schmalenbec:k landete und mit meinem 
Heimatblatt wie manch anderen aus 
früheren Taqen auch Dich wiederfand. 
Du lasest aus Deinen Gedichten in 
Manhagen, ich saß mit Dir in Deinen 
Eschenhuser Räumen, veröffentlichte 
in meinem "Waldreiter" mehrmals 
Gedichte lmd gab ein ige Erzählungen 
aus Deiner Feder wieder. Ich weiß, daß 
sie gefielen. 

Und nun liegen zwei stattliche Bän­
de vor mir. Darauf steht: "Gesam­
melte Werke von Hermann Claudius 
in 2 Bänden." Gesammelte Werke, -
wie sich das anhört! Das gab es für 
unsereins früher nur bei so Großen 
wie Goethe , Schiller , Heine und den 
anderen. Und nun gehörst Du dazu? 
und ich Kleiner schreibe so einfadl an 
einen so Großen? Und der Minister­
präsident von Schleswig-Holstein , 
Kai-Uwe von Hassei, hat es mit seiner 
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Regierung finanziell ermöglicht, diese 
wundervolle Auswahl herauszubrin­
gen? Wunder über Wunder in einer 
Zeit, in der nur das Wirtschaftswun­
der zu gelten scheint. Und das wun­
derbarste Wunder, in Deinen rund 
200 Gedichten zu lesen I Außer in den 
Erzählungen, die mir nicht ganz das 
gleiche bedeuten wie jene. Aber die 
Gedichte! Dank dafür, Lieber! Es ver­
geht kein Tag, an dem ich nicht das 
eine oder andere in mich aufnehme. 
Ehe die Welt der Sputniks, Rekorde 
und Atomwaffen meinen Tageslauf 
begleitet, helfen sie zur Besinnung 
auf den Grund und den Sinn unse­
res Lebens, wenn Du das Blatt, die 
Blüte, den Baum, den Käfer , die 
Sterne, - alles, was Seele hat , spre­
chen läßt, - einfach, innig, phra en­
los, mit der Liebe des Schöpfers. Hab 
Dank , Hermann, für dieses Geschenk! 

Ich wünsche nur, viele möchten 
diese Bände auf ihrem Tisch haben 
und täglich daraus schöpfen! 

(Die beiden Bände sind im Verlag 
Christi an Wegner in Hamburg er chie­
nen und durch jede Buchhandlung zu 
beziehen.) N. H. 

auf der Walddörferbahn beginnt mit 

dem Sommerfahrplan amI. J uni, 

und zwar zunächst von 6.03 bis 

7.23 ab Großhansdorf und von 

16 .5 7 b is 17.67 ab Rathausmarkt 

nach G roßhansdorf. Da erst sechs 

Wagen geliefert worden sind, muß 

einstweilen diese zeitliche Beschrän 

kung erfolgen. 



meiner 1Iflutter 
Zum Muttertag am 11. Mai 

'Und wenn meine 1tLuHe!' geratol'ben irat, 
Laßt noch ein wenig ollen dara Grab. 
Jch muß noch einmaL rzu ih,· hin 
und rachauen hinab. 

'Und rzerren meinen 7<ranrz de,· SchuLd 
bira dicht an ihre Fliße hel'. 
Jch {Locht daran ein f2ebeu Lang. 
'Damm irat er raO rachwel'. 

'Und rachLuchrzen - ach, tiara k01\ge 'Wort 
aUra meiner Seele tiefrater 'flot: 
Jch hab dich immer Lieb gehabt! 
- llun abe,' Liegrat du kaLt und tot. 

'Und jetrzt die Erde, Erde drauf-, 
ih,· "Cotengröber grabt nur, grabt, 
auf- daß ('ra bei ihr bLeibt, dad 'VJort: 
Jch hab dich immer Lieb gehabt! 

Hermann Claud ius 

• ist im Verlag der Fehrsgilde, Ham­
burg, erschienen. Es enthält rund 4000 
der gebräuchlichsten Wörter der nie­
derdeutschen Sprache und ist schon 
aus diesem Grunde ein wertvolles 
Hilfsmittel für alle, die diese Sprache 
lieben, lesen, sprechen. Ein noch höhe­
rer Wert liegt darin, daß hier zum 
ersten Male eine einheitliche nieder­
deutsche Schreibweise zugrunde ge­
legt wird, für die Dr. Johannes Sass 
klare grammatikalische Grundsätze 
aufgestellt und dem Büchlein vorange­
stellt hat. Damit ist eine Einigung 
zwischen den vier Richtungen in der 
Rechtschreibung des Plattdeutschen 
(Schleswig-Holstein, zweimal Ham-

burg, Oldenburg) herbeigeführt wor-
den , die sich verblüffend selbstver­
ständlich auf a lle Mundarten anwen­
den läßt. 

Wir sind überzeugt, daß jeder, der 
plattdeutsche Bücher liest, den prakti­
schen Führer (für 4,80 DM) als vor­
teilhaften Begleiter bei seiner Lektüre 
begrüßen wird, daß jede Bücherei 
niederdeutscher Gemeinden ibn haben 
muß, vor allem aber jeder, der als 
Schriftsteller, Berufs- oder Laienspie­
ler für die niederdeutsche Sprache in 
der Offentlichkeit auftritt, mit ihm 
seine Aufgaben sicher meistern wird. 

N.H. 
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Als ich anfing, Handball zu spielen, 
war ich ein Schulmädchen von elf 
Jahren. Auch die anderen Mädel, die 
mit mir durch die Schule auf das 
Handballspielen aufmerksam gemacht 
wurden, waren etwa in dem gleichen 
Alter. Wir füllten den Aufnahme­
schein aus und traten in den Sport­
Verein Großhansdorf ein. Damit waren 
wir "aktive Mitglieder" geworden. 
Von da an trainierten wir einmal in 
der Woche auf dem Sportplatz. Wir 
lernten geschickt mit dem Ball umzu­
gehen, auf das Tor zu werfen und zu 
verteidigen. Auch die Regeln be-
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Anfertigung der 

Gardinen bei uns 

herrschten wir bald. Sonntags hatten 
wir dann die Mädchenmannschaft 
eines anderen Vereins bei uns in 
Kiekut zu Gast, oder wir fuhren zu 
einer anderen Mannschaft und trugen 
Punkt- oder Freundschaftsspiele aus. 

Weshalb spiele ich? Eigentlich nur 
aus Freude am Spie l, und weil ich 
mich dabei an der frischen Luft richtig 
austoben kann. Deswegen nehme ich 
es auch nicht weiter tragisch, wenn 
wir mal ein Spiel verlieren. Es kommt 
aber auch vor, daß ich ehrgeizig 
werde und dann unbedingt gewinnen 



möchte, wie meine Sportkameradinnen 
auch. 

Jedes Spiel hat einen besonderen 
Reiz, denn das Wetter hat oft enl­
scheidenden Einfluß. Wenn zum Bei­
spiel der Platz völlig aufgeweicht ist, 
Spielerinnen ausrutschen und dann im 
Matsch liegen, so daß die ursprünglich 
weißen Hosen schönheitswidrige große 
schwarze Flecke aufweisen. 

Im Winter findet das Handballspiel 
für mich seinen Höhepunkt in den 
Hallenspielen. Bei viel kleinerem Feld 
wird dann in den Hamburger Sport­
hallen gespielt. Das Hallenspiel ist 
schnelleres Spiel als im Freien, dauert 
aber auch nur 2 mal 7 Minuten. Immer 
hat ein Spiel etwas Nettes, bringt na­
türlich manchmal auch Ärger. Wenn 
zum Beispi,el nicht alle elf (im Winter 
sieben) Spielerinnen erschienen sind 
und wir so mit einer viel schwächeren 
Mannschaft dem Gegner gegenüber­
stehen. 

Mit elf Jahren kam io.:h damals in 
die Mädchenmannschaft. Im Laufe der 
Jahre bin ich dann in die Schüle-

rinnenmannschaft, dann in die weib!. 
Jugend und zuletzt in die Damen­
mannschaft hinübergewechselt. Mit 
den Damen-, aber auch mit den Ju­
gendmannschaften haben wir im Som­
mer, wenn wir einen spielfreien Sonn­
tag hatten, gemeinsame Ausflüge 
unternommen. Entweder mit dem 
Fahrrad, dem Bus .oder mit der Bahn 
fuhren wir in unsere schöne Um­
gebung. Bei solchen Fahrten merken 
wir, daß uns nicht nur das Spiel mit 
dem Ball zusammenhält, sondern auch 
das Gefühl für Freundschaft und Ka­
meradschaft. 

Das Handballspiel machte mir von 
Anfang an sehr viel Spaß, und dabei 
ist es bis heute auch geblieben. Ich 
würde daher jedem Mädchen (von 
zehn Jahren an aufwärts) raten, 
Handball zu spielen. Denn Handball 
ist ein vielseitiger Sport, der mit sei­
nen verschiedenen Bewegungen ge­
rade für Mädchen in Frage kommt. Er 
erhält jung und elastisch; ich habe es 
selbst erfahren, denn ich spiele ja nun 
schon fast zehn Jahre Handball und 
werde es auch weiterhin tun . 

Erika Martens 

~W.itik 
Der Fuchs von Paris 

Paris in den letzten Tagen der deutschen 
Besetzung. Ein alter Fronthase gerät 
ohne eigenes Wissen in das Netz der 
Spionage, nur weil er dem Stadtkom­
mandanten, seinem Onkel, seine Liebe 
zu einer Französin gestanden hat und 
dadurch mit dem Franktireur-Chef eine 
Verbindung bekommt. 

Wie immer auf solchen schlüpfrigen 
Wegen muß ein Fall mit einem anderen 
gedeckt werden, obgleich man so weit 
gar nicht gehen wollte. Das Netz wird 
so dicht, daß es n ur einen Ausweg gibt: 
sich ganz für die Sache des Gegners 
zu verwenden und die eigenen Reihen 
zu verlassen. 

Aber soweit geht der Offizier nicht. 

Er erfüllt seine Pflicht, nicht gegenüber 
d em Vaterland, sondern seinem mensch­
lichen Gewissen entsprechend. Die Ver­
fechter einer "Alles oder Nichtsthese" 
erkennen das nicht an und sehen r,ur 
den Verräter, um ihm seine Rechnung 
zu bezahlen. 

Ein Film im Etappenmilieu des 2. Welt­
krieges , der ein Gewissensproblem 
schonungslos aufgreift. 

Gut die Kamelaführung! Der Regie wird 
durch die natürliche Paris-Kulisse ge­
holfen. Paris zieht immer! Sehr gut das 
Zusammenspiel des bewährten Teams 
Hardy Krüger (Offizier) und Martin 
Held (Stadtkommandant). 

Ein unterhaltender Film, der nachdenk­
lich stimmen sollte. Jens Westermann 
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Aufgrabungsarbeiten an mehreren 
Straßen Großhansdorfs erschweren 
z . zt. den Verkehr. Es handelt sich in 
der Siedlung Schmalenbeck (z. Zt. vor 
allem Babenkoppel) um die Schmutz­
wässer im Rahmen cfes 3. Kanalisa­
tionsabschnitts und am Kalenbargen 
mit Sieker Landstraße um die Regen­
wassersiele mit Abfluß in den Schma­
lenbecker Teich. 

Sprechstunde des Reichsbundes 
der Kriegsbeschädigten und Hinter­
bliebenen: Vorsitzender M e n k e, in 
seiner Wohnung Sieker Landstraße 216 
jeden 1. und 3. Donnerstag von 18-20 
Uhr. Frau D ö r in g, Sieker Land­
straße 207 jeden 2. und 4. Mittwoch 
von 18-20 Uhr. 

Einen Walddörfer-Pokal wollen 
dienachfolgend genannten achtFußball­
vereine in den nädlsten Monaten aus­
spielen: Ahrensburg, Berne, Duwo 08, 
Farmsen,Großhansdorf,Hummelsbüttel, 
Meiendorf, Walddörfer-Sportverein. 

H err Pastor Mauritz bittet zu unse­
rem Artikel "Frühlingshoffnungen " 
(Heft 3, Seite 44) um Richtigstellung , 
daß die Ev. Kirche den Pachtver trag 
mit der Gemeinde ni c h t ge k ü n­
d i g t habe, daß vi elmehr der mit dem 
Vorbesitzer abgeschlossene Vertrag 
im Jahre 1960 auslaufe. Ebenso sei es 
1961 mit dem Tennis-Club. 

Auf der Schulentlassungsfeie r in 
Großhansdorf sl'anden Worte aus dem 
Tagebuch der Anne Frank im Mittel­
punkt. Worte eine's Mädchens im 
nahezu gleichen Alter wie die zur 
Entlassung Kommenden wurden gele­
sen und sprachen eindringlich zu den 
Hörern. Rektor Techen griff das ernste 
Thema auf und spannte in seiner Rede 
den Bogen von Anne Franks Schilde­
rung des letzten Krieges zur M ahnung 
an die jungen M enschen, ihre ganze 
Kraft dafür einzusetzen, daß die Zu­
kunft fri edlich er werde als die ver-
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gangenen Jahre ihres Lebens. Er rief 
auf zu einer festen Haltung gegenüber 
den Problemen, die unser Leben von 
außen her formen wollen. Bürgermei­
ster Stelzner sprach in seinen Ab­
schiedsworten den Wunsch aus, daß 
aus den 67 jungen Menschen Persön­
lichkeiten werden möchten, die zu 
einer besseren Zukunft beitragen kön­
nen. 

Ein falscher Verdacht. Der "Wald­
reiter" hat allen Konfirmanden einen 
gedruckten Glückwunsch gesandt, auf 
dem mit schönster Handschrift , wie 
gestochen, der Name des j eweiligen 
Empfängers stand. Leider k amen alle 
Anmerkungen, was für ein wunder­
barer Schreibkünstler der Schriftle iter 
sei, an die falsche Adresse. Es sei da­
her gesagt, daß Herr Hans Obermeier, 
der früher in Schmalenbeck wohnte 
und seit über einem Jahre in Ham­
burg-Horn lebt, freundlicherweise 
seine Kunst zur Verfügung stellte. 

Die Schreibmaschine, die der "Wald­
reiter" in einem der Vorhefte als Ge­
schenk anbot und nach der noch ge­
legentlich gefragt wird, h at längst ih­
ren nenen Eigentümer gefunden. 

Hobby ist das englische Wort für 
Liebhabereien. Wie unsere Leser wis­
sen, bringen wir, soweit der be­
schränkte Platz es erlaubt, als Anre­
gung für die Freizeit einen Aufsatz 
über irgendein Hobby. Bisher erschie­
nen: Kleingarten, Briefmarkensam­
meIn, Vasen, Handball. Weitere li e­
gen in unserer Mappe. Wer ein be­
sondere s Geb iet in seinen Mußestun­
den pflegt, wird gebeten, sich mit der 
Schriftleitung in Verbindung zu set­
zen. 

Pankoke n-Ka pe lle, das Wort stand 
im Programm der Walddörferbühne, 
als si-e Schureks .. Stratenmusik" auf­
führte. Seitdem werden wir oft ge­
fragt, woher der sonderbare Name 



komme. W ir haben uns daraufhin er­
kundigt. Mit Pfannkuchen hat der 
Name wirk lich nichts zu tun. Die Pan­
koken-Kapelle führt ihren Namen 
nach dem ehemaligen Gründer der 
Straßenmusikkapelle, Leberecht Pan­
koken. Er war der Sohn des Stadt­
musikanten Pankoken in Krempe und 
kam Anfa ng des 19. J ahrhunderts als 
Zwanzi gjähriger nach Hamburg, um 
hier eine Anstellung in der Stadt­
thealerkapelle zu suchen. Als ihm das 
mißlang , gründete er e ine Straßen­
k apelle, die sich die Aufgabe geste llt 
hatte, die Straßenmusik zu veredeln. 
Uberall, wo diese Kapelle erschien, 
wurde sie von der Jugend hocherfreut 
mit dem Gruß "Hurrah, Pankoken i" 
empfangen . Pankok en spielte die Kla ­
rinette, die übrigen drei Mitwirken­
den Waldhorn, Baßhorn und Posaune. 
Die Pankokenkapelle wurde in Ham­
burg 0 beliebt, daß de r Name nach 
dem Tode des Gründers in den 70er 
Jahren auf alle nachfolgenden Stra­
ßenkapellen überging. 

Geburten 

Dagmar Siemer, Sieker Landstraße 21 5 
Gabriela Braun, Himmelshorst 
Gabri ele Zielke, Kortenkamp 14 

Eheschlie6ungen 

Hans Kumst, Hamburg, und Betty 
Damaschke, Rosene<k 8 
Günther Norei<k, Kortenkamp 4, un d 
Marion Wilmsch, Hoisdor! 
Jose! Wi<ke, Hürth·Fischenich, und 
Maria Winkler, Eilbergweg 13 
Kurt Jung, Großhansdorf, Radeland 17, 
u. Marianne Siemund , Kolenbargen 84 
Man!red Kolberg, Hambu rg, und Else 
Reusch, Hoisdorfer Landstraße 41 

Sterbefäll e 

Dorothee Horst, Am Mühlentei ch , 81 J. 
earl Reißig, W öhrendamm 178, 72 J. 
Heinrich Rietze, Groten Diek 54 , 75 J. 
Arthur Blöme<ke, Ihlendieksweg24,85J. 
Lucie Kirchner, Sieker Landstr. 3, 64 J . 

siegesbewußt geht in den 
Tag, wer gut geschlafen hat. 

So ein Beginnen läßt alles 
gelingen. Was zum richtigen 
Bett gehört, was hilft, Ihnen 
einen erholsamen Schlaf zu 

schenken, sehen Sie bei uns. 
Alles so qualitätsvoll, so 

preiswert, wie Sie es 
sich wünschen. 

TEXTil ESPERT 
am Bahnhof Groihan.dorf 

Ruf 2655 

__ Anzeigenschlufi für dos 

Maiheft 12. Mai 

Ab 27. Mai ist der Schriftleiter verreist, 

daher fällt dos J uni - H eft 0 u s. 

Juli-Heft erscheint in doppelter Stärke. 

Anzeigenschluß 26. Jun i. 
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Amtliche Bekanntmachung 

Änderung der Satzung der Gemeinde Großhansdorf 

über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluß an die gel 
meindliche Entwässerungsanlage und der Gebührenordnung für den An. 
schluß an die gemeindliche Entwässerungsanlage und ihre Benutzung in 
der Gemeinde Großhansdorf gemäß Beschluß der Gemeindevertretung 

vom 29. März 1957 

Der § 14 der Satzung der Gemeinde 
Großhansdorf über die Entwässerung 
der Grundstücke und den Anschluß an 
die gemeindliche Entwässerungsanlage 
Abs . 2 und 3 wird wie folgt geändert : 

(2) Die einmalige Anschlußgebühr 
wird ' nach der Frontlänge des ange­
schlossenen Grundstückes an der 
kanalisierten Straße in Verbindung 
mit der Geschoßzahl des auf dem an­
geschlossenen Grundstück errichteten 
oder zu errichtenden Bauwerkes be­
rechnet. 

(3) Die laufende Benutzungsgebühr 
wird nach Haushaltungen auf dem 
Grundstück berechnet. Bei abwasser­
spendenden Gewerbebetrieben, Kran­
kenanstalten u . dgl. erfolgt eine Be­
rechnung nach der der Kanalisation 
zugeführten Wassermenge. 

Der § 2 der Gebührenordnung wird 
geändert und lautet nunmehr wie 
folgt : 

§ 2 Anschlußgebühren 

(1) Für den Anschluß an die öffent­
liche Entwässerungsanlage ist eine 
einmalige Gebühr (Anschlußgebühr) zu 
entrichten. Die Gebühr berechnet sich 
nach der Frontlänge des angeschlosse­
nen Grundstückes an der kanalisierten 
Straße in Verbindung mit der Ge­
schoßzahl des auf dem Grundstück er­
richteten oder zu errichtenden Ge­
bäudes und beträgt je Meter Straßen­
frontlänge des Grundstücks in 
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Klasse I: 

eingeschossige Bauten 

Klasse II : 

zweigeschossige Bauten 

Klasse IU: 

25,-DM 

35,-DM 

dreigeschossige Bauten . 45,- DM 

Bei Bauten über drei Geschosse er­
höht sich die Anschlußgebühr um 
10,- DM für jedes Geschoß. Enthalten 
die Bauten mehr als eine abgeschlos­
sene Wohnung, so wird für jede wei­
tere Wohnung eine Gebühr von je 
400,- DM erhoben. 

Be i unbebauten Grundstücken wird 
die Anschlußgebühr zunächst nach 
Klasse I erhoben. 

(2) Bei Grundstücken, die nicht un­
mittelbar an die kanalisierte Straße 
grenzen, aber mit dieser Straße durch 
einen privaten oder öffentlichen Weg 
verbunden und an die Kanalisation 
angeschlossen werden können, ist als 
Straßenfrontlänge die Länge des 
Grundstücks anzusehen, die parallel 
zur kanalisierten Straße liegt. Das 
gleiche gilt bei sogenannten Pfeifen­
stielgrunds tücken. 

(3) Grenzt das Grundstück an zwei 
oder mehr Straßen (Eckgrundstücke). 
so ist der Gebührenberechnung das 
Mittel der Fronten zugrunde zu legen. 
Erhält ein Grundstück Anschluß an die 
Schmutzwasserleitung nach beiden 
Straßenseiten, so ist die Anschluß­
gebühr für beide Straßenfronten zu 
zahlen. 



(4) Bei abgeschrägten oder abgerun­
deten Straßenecken sind die Front­
längen vom Schnittpunkt der Straßen­
fluchtlinie aus zu messen. 

(5) Wird ein bereits an die Ab­
wasseranlage angeschlossenes Grund­
stück durch Hinzunahme eines angren­
zenden Grundstücks, für welches eine 
Gebühr nicht oder nur teilweise er­
hoben wird, zu einer wirtschaftlichen 
Einheit verbunden, so ist die Gebühr 
für das ganze Grundstück neu zu be­
rechnen und der Unterschiedsbetrag 
nachzuzahlen. 

(6a) Wird ein Grundstück, für wel­
ches die einmalige Anschlußgebühr 
bezahlt worden ist, aufgetei lt, so ist 
die Gebühr für die einzelnen Parzel­
len nicht mehr zu erheben, wenn die 
volle Gebührenpflicht für alle Straßen­
fronten bereits erfüllt ist. Die für das 
Gesamtgrundstück bezahlten Gebüh­
ren sind auf die für die Te ilstücke zu 
entrichtenden Gebühren nach dem 
Verhältnis der Frontlänge anzurech­
nen. Ausgenommen sind die Pfeifen­
stielgrundstücke; die Regelung erfolgt 
hier nach Abs. 2. 

(6b) Wird ein Grundstück, für das 
die einmalige Anschlußgebühr bezahlt 
worden ist, bebaut oder das Gebäude 
eines bebauten Grundstücks umgebaut, 
so ist die Gebühr für das Grundstück 
den neuen Verhältnissen entsprechend 
neu zu berechnen und der Unter­
schiedsbetrag nachzuzahlen. 

(7) Grundstücke an den sogenann­
ten Unternehmerstraßen werden ge­
meindeseitig zu den einmaligen An­
schlußgebühren nidlt herangezogen, 
wenn die Straßenkanalisation end­
gültig auf Kosten des Unternehmers 
hergestellt worden ist. 

Der § 3 der Gebührenordnung Abs . 
2-14 wird geändert und lautet nun­
mehr wie folgt: 

§ 3 Laufende Benutzungsgebühren 

(2) Die laufende Benutzungsgebühr 
wird für die Benutzung der kanalisier­
ten gemeindlichen Abwasseranlage 

nach Wohneinheiten erhoben. Die mo­
natliche Gebühr beträgt pro Haushalt 
3,-DM. 

(3) Von abwa-sserspendenden Ge­
werbebetrieben bzw. Krankenanstal­
ten u. dgl. werden bei einem monat­
lichen Wasserverbrauch erhoben: 

für die ers ten 500 cbm . 
für die weiteren 

501-5000 cbm 
über 5000 cbm . 

je cbm. 

0,21 DM 

0,19 DM 
0,15 DM 

Der Berechnung der Gebühr zu (3) 
werden zugrunde gelegt: 

1. Die Wassermenge, die aus der öf­
fentlichen Wasserversorgung laut 
Wasserzähler entno=en worden 
ist; 

2. die Wassermenge aus eigenen Ver­
sorgungsanlagen, die von eingebau­
ten Wasserzählern angezeigt wird, 
oder eine Menge, die von der Ge­
meinde auf Grund von Pump­
leistungen oder sonstwie bekannter 
Verbrauchszahlen unter Berücksich­
tigung der auf dem Grundstück vor­
handenen gewerblichen Betriebe 
festgesetzt wird. Der Anschluß­
berechtigte hat der Gemeinde auf 
Anfordern den prüfungsfähigen 
Nachweis darüber vorzulegen, 
welche Wassermenge seinem 
Grundstück zum Gebraudl zugeführt 
und welche Menge davon in die 
öffentliche Abwasseranlage ein­
geleitet wurde. 

Hat ein Wasserzähler offenbar nicht 
richtig oder üb erhaupt nicht angezeigt, 
so wird die der öffentlichen Abwasser­
anlage zugeführte Wassermenge nach 
den Vergleichszahlen der Vormonate 
festgelegt. Auf Verlangen der Ge­
meinde sind die dem Betrieb zugeführ­
ten und angeblich nicht in die Ab­
wasserleitung eingeleiteten Wasser­
mengen durch prüffähige Meßvorrich­
tun gen nachzuweisen, die der Gebüh­
renpflich tige auf seine Kosten einzu­
bauen hat. Sie müssen von der Ge­
meinde als zuverlässig anerkannt sein 
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und werden von ihr überwacht. 

Als Mindestsatz werden 20 cbm Zu­
führung in die Kanalisation pro Mo­
nat berechnet. Der Gebührenberech­
nung wird bei Verbrauchern bis zu 
500 cbm der Vorjahresverbrauch zu­
grunde gelegt. 

(4) Für ge~erbliche und industrielle 
Abwässer, Krankenhaus- und sonstige 
Anstaltsabwässer, deren Ableitung 
und Reinigung der Gemeinde außer­
gewöhnlich hohe Kosten verursachen, 
kann eine laufende Zusatzgebühr bis 
zu 100 Prozent des Arbeitspreises er­
hoben werden. Ob die Voraussetzun­
gen dafür gegeben sind, entscheidet 
die Aufsichtsbehörde. 

(5) Die Zahlungspflicht für die lau­
fenden Benutzungsgebühren beginnt 
mit dem Tage der Bekanntmachung 
der Gemeindeverwaltung, in der be­
stimmte Straßen oder Straßenteile als 
mit einer betriebsfertigen Entwässe­
rungsanlage versehen erklärt werden 
bzw. mit ihren Entwässerungskanälen 
für die einstweilige Ableitung der Ab­
wässer zum zentralen Klärwerk für 
ausreidJ.end bestimmt sind und für 
die der Benutzungszwang wirksam ge­
worden ist. 

Der § 4 der Gebührenordnung 
Abs. 3b wird wie folgt geändert : 

a) Die laufende Benutzungsgebühr 
für die Wohneinheiten und für die 
Gewerbebetriebe bis zu einem Ver­
brauch von monatlidJ. 500 cbm wird 
für ein Rechnungsjahr veranlagt und 
ist nadJ. Zustellung des Bescheides 
(SteuerbesdJ.eid) mit den laufenden 
Steuern an die Gemeindekasse zu 
zahlen. 

b) Für die übrigen Gewerbebetriebe, 
Krankenanstalten u. dgl. wird die Ge­
bühr nadJ. jeder Wasserablesung bei 
Vorlage der Rechnung durdJ. die Ge · 
meindeverwaltung fällig. Der Ge­
meinde ist eine Abschrift der Wasser­
geldabrechnung vorzulegen. Die Ge­
meinde ist be redJ.tigt, die Original­
rechnung einsehen bzw. Ablesungen 
selbst vornehmen zu lassen. 
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Der § 7 der Gebührenordnung wird 
§ 8, der § 8 der Gebührenordnung 
wird § 9. Es wird ein neuer § 7 ein­
geführt. 

§ 7 Hä rtefälle 

Uber Sonder- und Härtefälle ent­
scheidet auf Antrag die Gemeindever­
tretung oder der von ihr bestimmte 
Ausschuß . 

Diese Änderung der Ortssatzung 
sowie der Gebührenordnung tritt mit 
dem auf ihre Veröffentlichung folgen­
den Tage in Kra ft. 

Großhansdorf, den 30. März 1957. 
gez. S tel z n er, Bürgermeister. 

Gemäß § 2 des Preisgesetzes vom 
10. 4. 48 (WiGBI. S. 27). letztmalig ver­
längert durdl Gesetz vom 29. 3. 51 
(BGBI. S. 223) in Verbindung mit § 3 
der Preisstopverordnung vom 26. 11. 36 
(RGBI. I S. 955) sowie der A. O. über 
Preisbildung und Preisüberwachung 
nach der Währungsreform vom 25.6. 
1948 (WiGBI. S.61) und dem Rund­
erlaß Nr. 9/49 vom 1. 7. 49 (VfWMBI. 
n S. 86) erteile ich jederzeit wider­
ruflich die preisrechtliche Genehmi­
gung zur Gebührenordnung für den 
Ansmluß an die gemeindliche Entwäs­
serungsanlage und ihre Benutzung,in 
der Gemeinde Großhansdorf, wie sie 
von der Gemeindevertretung in der 
Sitzung vom 29. 3. 1957 beschlossen 
wurde. 

Kiel, den 10. Oktober 1957. 
Landesamt für Preisbildung 

und Preisüberwamung 
Schleswig-Holstein 
gez. Stappenbeck 

Genehmigt gemäß § 8 in Verbin­
dung mit § 77 des Kommunalabgaben­
gesetzes vom 14. Juli 1893 in der z. Z. 
geltenden Fassung. Die Genehmigung 
wird bis zum 31. März 1960 befristet. 

Bad Oldesloe, den 28. Januar 1958 

Kreis Stormarn 
Der Landrat 

(L.S.) gez. Dr. Haarmann 



Für die au1äßlicb der Konri rma ti oD unserer 

Kinder Karsten u. Gerrit 
erwicsrne Au rmerksamkeit danken wir berzliclJs l. 

Karsten Rasrnussen und Frau 
Barkholt 15 

Wir danken herzli ch für die vielen Glück­
wüllsdl e und schönen Blumen sowie Gesdlenke 

zur Konri rmat ion unseres jüngsten Sohnes 

Claus-Peter 
Walclrei lerweg 5 Ernil Offen und Frau 

Für die Gra tulationen und Ceschenke zur 

Konfirmnlioll unserer Tochler Renate 
sagen wir uuseren hrrzlid181en Dank . 

Wilhelm Hoppe u _ Frau 
nebst T ochter Reuate 

Schmalellbeck, 0 511.ndslr. 15 

Für die vieleu Glückwünsche und Aufmerk­
samkeiten zur Konfirmaüon dankeu w'"ir a1len 
herzlich . 
Sdllnnlenbeck, April 1958 

Hans Goschenhofer und Frau 
sowie Sohn Hans 

Wir sagen herzlichen Dank für alle Glück­
wünsd:IC, Ceschenke und Blum en zur Konrirma tion. 

Korlenkamp 8 
Martha Kirschbaum 
und Sohn Friedrich 

Allen Freunden wld Bekannten danken wir 
herzlich für die Glück,vüllsdle, Ga ben und Blu­
men zur Konfirmation. 

Bei den Rau hen Bergen 37 

Frau Erna Hoyer 
und Tochter Bärhel 

\fir danken allen 'ladlbaro und Bekannten 
her/.lich für die GHickwüusd,e und ufmerk. am­
keilen zur Konfi rmation. 

RO!\eneck 22 

Bernhard Fahrenkrog und Frau 
sowie Tochter Annegret 

Her/. lichen Dank allen di e uns zur Konfi r­
mation mit Blumen und Glü~\\'iillschen bedach ten. 
\ Vi f haben UIlS sehr gefrcut 

Dcefkamp 9 

Egon Steffke und Frau 
sowie Sohn Klaus·Dieter 

Wir danken herzlich für di e Glückwünsche 
und Gaben zur Konfirmat ion. 

Johannes Pahl und Frau 
Ibleudieksweg 2 sowie Sohn Jürgen 

Für alle Glück,vünsdlc nnd Au fm erksam­
keilen an läßlich der Konfirmalion unserer Todller 
5 u sa n n e danken wir herzlieb . 

Heinz Köther und Fran 
nebst Tochter Susanne 

Wir danken herzlidl für die freundlichen 
\"Husche zur Konfirmation unserer Kinder 

UJrich und Ursula. 
Paul Rosenbaum und Frau 

Eldlwcg 10 

Für die Aufmerksamkeilen at,lälllich der 
Konfirmation ll_oseres Sohnes Klaus danken wir 
berzlid,. 

r apenwisch 24 

Otto Eggers und Frau 
nebst Sohn Klaus 

fli r die zur Konfirmation unserer Tochter 
H e i k e erwiesenen urmerksamkeiten danken 
wir allen herzlich . 

H. Bilgendorf und Frau 
und Beike 

OSlpreußenweg 6 

Allen Freunden nnd Bekannlen redll herz­
Hchen Dank rür di e Aurmerksamkeiten zur 
Konfirmalion unseres Sohnes Ha ra I d 

Torwald Nuppnau und F rau 
nebst Sohn Harald 

Wöhrendamm 57a 

Wir danken allen für die uus überbrachlen 
Glückwünsche und Geschenke .uläßlich der 
Konri rmat ion unseres Sohnes 

Wolf-Rüdiger. 
Martin Brennenstuhl und Frau 

\Vir eaaen herzlicben Dallk an a lle, diE" zum 
Tage der IConfirmalion in so liebevoller Weise 
au uns dachlen und UDS mit Glückwünschen 
aller Art eine freud e bereite ten. 

Otto Maech und Frau 
Beimoorweg 10 und Sieglinde Ennulat 

Fü r die vielen GHickwünsche, Blumen und 
Geschenke zur Konfirmation unserer T ochter 

Uraula 
danken wrir he rzlich . 

Karl Siemsen und Frau 
Wöhrendamm 68 sowie Toch ler Ur.ulo 

Für di e vielen Glückwüusche, Blumen und 
Geschen ke an läßlich der Konfirmation danken 
herzlieb 

Hedwig Rau. 
Klaus und Irrnhild. 
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Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten zur 
Konfi rmation UIlAerer Söhn e 

Michael und Dieter 
danken wir herz lich . 

B einz Birnbaum und Frau 

Für die Anfmerksa.m_keiten zur Konfi rmation 

uns rer Tochter Edel~ard 
danken wir all en Freunden und achbarn herzlidl . 

F. Stramm und Frau 
Beimoorweg 60 

Für die vielen Glückwül1sdle, Blumen und 
Geschenke zur KonIirmatjon unserer Tochter 

Heike 
danken wir allen herzlich . 

Walte r Schlüschen u nd Frau 
Schmalenbeck, April 1958 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen uud 
Geschenke zur Konfirmatlon unserer Töchter 

Barbara und Sabine 
danken wir herzlich . 

Max Rolinski und Frau 
Großhausdorf, April 1958 

s~w~ 
reinigt Ihre Betten 

• Hagener Allee 14 Ruf 2028 

Das Fachgeschäft für gesunden Schlaf 
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Für die so z.1hJreich erwiesenen Aufmerk­
samkeiten und Glückwünsche zur Koufinn8tion 

meiner Tochter Anke 
sagen wir herzlichen Dank . 

F rau Auguste Vossbeck 
ßei moorweg 14 und Tochter Anke 

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten zur 

Konfirmation unEerer Todlter Leonore 
danken wir herzlich . 

Ri chard Schehlmann und Frau 
Boisdorfer Landstraße 6't 

Wir sagen herzl icheIl Dank fü r die Glück­
wünsche und Geschenke zur Koufirmation ullserer 

T odller Elke 
Karl Stahl und Frau 

ßeimoorwog 223 

Für eie zaWreidlen Glückwünsch e, Blumen 
und Gesdlellk e zur KonrirmatioD unserer Todller 

Dorothea 
6.;1gen wir unseren herzlimen Dank. 

Hugo Behrmann u. Frau nebst T ochter 
Großhansdorf 

Wir danken her. lich für die Gliickwiinsdle 
und Gaben, die UDS zur Konnrmation unserer 

Tocht er Beate 
erwiesen worden sind. 

Kolenbargen 56 Familie Gerndt 

[Jft Jtijet~t ! 
Frisur - Schnitt - Pflege 

Neu: Saure Kaltwelle. 

(' L f] Damen- und 
da /J'n ;anlen, Herrenfri seur 

Schmalenbeck, an der Aulobahn . Ruf Siek 140 

Küchenbüfett 
1,40 m breit, zweiteiHg, eiienbein, gep[Jegt für 

50.- D 'f abzugeben. 
Stuhr, Plaggenkamp 6 

Alle Seemannsfrauen 
werden gebeten, am 16. Mai um 16 Uhr 
bei H eskjer zu erscheinen. Zweck: ist eine 
Verabredung geselliger Zusammenkünfte. 



Wir haben geheiratet 

1<urt Jung * 111al'ianne Jung geb. Siemund 

Radeland 17 Kolenbargen 84 

Großhansdorf.Schmalenbeck, am 12. April 1958 
•••••••••••••••••••••• 11 •••••••••••••••• 11 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

•••••••••••••••••••• ••• 11 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu unserer Hochzeit sagen 
wir unseren herzlichsten Dank. Ganz besonders danken wir HERRN UND 
FRAU LAUMANN, die uns geholfen haben, das Fest zu verschönern. 

JOSEF WICKE u. FRAU MARIA geh. Winkler 

Fischenich b. Köln 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 11 •••• 11 •• 11 ••••••••••••• 11 ••••••••••••••••••••••••••••• 

Am 1. April 1958 habe ich meine Stern -Drogerie an Herrn 

übergeben. Ich danke allen Kunden, Freunden und Bekannten 

für die langjährige Treue und das Vertrauen, das sie mir 
bewiesen haben, und bitte sie, es auch meinem Nachfolger 

entgegenzubringen. 

Am 1. Apri I 1958 habe ich die Stern-Drogerie von Herrn 

P"a,ül Didet:it.4 übernommen. Es wird mein Bestreben sein, 

das Geschäft wie bisher weiterzuführen, und bitte um Ihr 

Vertrauen. 

)ft, J,u/;ee ~ Mocca-Perle 
alle 

~~- iüJd 
Wüutwfleelf, 

. t 2 20 letz : 125 g DM , 

Paul Reuler 
Schmolenbeck, Sieker londstrofie 203 - Ruf 21 07 

3"10 Rabatt auf alle Waren 

Kaffee-Rösterei H. Longzouner 
Ahren.burg. Manhogener Allee 9, Ruf 31 24 
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Der Monopol-Anzug 
100 "10 reinwollene Schurwolle I In einfarbig, hell-, mittel- und dunkelgrauen Tönen. 
Der Anzug für alle Gelegenheiten I Anfertigung auch nach Ihren Maßen. 

Das Fachgeschöft für Ka ~ AH REN S BURG 
Herren-, Kna.ben- und .s.L Manhagener Allee 6 

Berufsklerdung _ _ _ Ruf 2982 

KAFFEE HIIG SCHDNT 

zu haben be i: 

Kaninck Ruf 20 08 

Sch malenbeck, am Bahn ho f 
Ru f Ahrsbg . 20 08 

Gleichzeitig weise ich auf den hochwer­
tigen koffeinhaitigen QualItätskaffee 
der gleichen Firma hin. 

Ein Versud! überzeugt I 

Ö~Wllufk 
"f~r;,~W 
~ 

auch Teilzahlung I 

Waschmaschinen und 

Schleuder-Verleih 
halber Tag 4 DM, Inl Haul 4,50 DM 

ERNST STAHMER 
Kolenbargen 59 a Ruf 25 29 

lttbtiJ, ist der Frühl ing dal 

All es für die 

~a.te .. ta.Aeit ~ ~ta.ttfUau4e, 
für 114U~pUt~ W fJe~fidt&if 

bei W. Wolgast 
Eisenhaus Schmalenbeck 
Kolenbargen 24, Ru f 2114 

HANS RASMUSSEN 
Feinkost (aus dem Kühlschrank) 

Kolonialwaren 
Spirituosen 

Wein 
Kaffee 

SCHMALEN BECK 
Sieker Landstraße 202 
Ruf: Ahrensburg 36 16 

Gartengeräte 

Rasenmäher 

Drahtgeflechte 

Gartenmöbel 

Gartenschirme 
H. K I EHR, Wöhrendomm 52· Ruf 2024 

Zentralheizungen 
Ulleuerungsanlagen 

Heuanlagen und Reparaturen 
Johann Gottscha Ik 
Vi erb erg e n . Ruf 2108 
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Kaffee noch mal 
billiger 

im Kaffee· Spezial· Geschäft 

Rudolf Horn 
KAFFEE KONFITOREN FEINKOST 

Schmalenbeck 
Ahrensfelder Weg 10 . Tel. 2809 

Santos-Mischung 
Hotel-Mischung 
Perl-Mocca 

frü her jetzt 
125 gr. 1,90 1,80 

11 

11 

Senatoren-Mischung 11 

Maragogypo Mischg. 11 

2,25 2,15 
2,25 2,15 
2,40 2,30 
2,80 2,70 

bei gleicher Qualität 

(Z l!I N DAP p). Groebler 
möhmalchlnen - (!Iomblnetten 
liIaltonetten - Danul-Klelnwagen. 

~chrelbmalchln.n.~.chenmalchlnen 

in allen Preislagen. 

Bubehör • ~eparatur -l3undendlenlt 

LIeferung sämtlicher Fabrikate. 

Grot;e Au.wahll 

IF. C. GIl@lEllLlErl 
jebt Ree.hoop 3, am Wochenmarkt 

Ruf 2118 

Junges Mädchen als 

Hausgehilfin 
gesucht, evt. Schulentlassene. 

8r. Stelzner, Wöhrendamm 174, Ruf 28 85 

Mit Lust / 
und Liebe 
---= Kochen 

Es ist eine wahre Freude, wieviel 
Arbeit ein neuer Herd spart. Er 
läßt sich leichter sauber halten, 
beschleunigt das Garwerden 
und sorgt für gleichbleibende 
Temperatur. Da macht es richtig 
Spaß, etwas Leckeres zu zau­
bern. Wollen Sie sich nicht 
einmal unverbindlich unsere 
große Auswahl neuer Herd­
modelle ansehen? 

machen froh 
und unbeschwert 

W. Mückel 
Schmalenbeck • Ruf 22 41 

~~qUt&ei 
BODICKER 

41ft ~MJef1 
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~II "Mach' Dir ein paar frohe Stunden - geh' ins Kino!/1 IIE 

Die G roß h ans d 0 r fe r L ich t s pie I e tzeig-en.: 

Donnerstag. 1. Mai und Freitag 2. Mai Frühling in Berlin ab 12 Jahre 
Ein Film aus unseren Tagen mit viel Herz und Humor. Drei Wiener entdecken 
Berlin und den herzhaften Humor der Berlin er. - Sonja Ziemann, Gerhard 
Riedmann , Gardy Granass, Martha Eggerth , Hans Leibelt, Walter Giller u. a. 

3.-5. Mai Der Fuchs von Paris ab 12 Jahre 
Von Freund und Feind gejagt - im 1 etz der Spionage gefangen. Der faszi­
nierende Spionagefall des zweiten Weltkrieges mit Martin Held, Marianne Koch , 
Hardy Krüger, Michael Auclair u. v. a. 

10. -12. Mai Ariane (Liebe am achmittag) !ab 16 Jahre 
Von diesem Film kann man sagen: Einfach bezaubernd ! Gary Cooper und 
Audrey Hepburn - ein Liebespaar, das Sie in Ihr Herz sch ließen! 
Außerdem pielen mit : Maurice Chevalier , l ahn Mc Giver, Van Doude u.v.a. 

15. Mai (Himmelfahrt) und 16. Mai Der kühne Schwimmer {ab 12 Jahre 
Gun ther Philipp in einem Farbfi lm· chwank voll turbulen ter ituationen, voll 
herzerfrischendem Humor! Es spielen außerdem: usanne Cramer, Gunnar 
Möller, Rutb Stephan, Ur ula Herwig u. a 

17.-19. Mai Ualieoreise - Liebe inbegrillen ab 12 Jahre 
Romant ik und Froh inn unter dem blaueo Himmel ltali ens! Eine heitere 
Fahrt ins Gliick. Ein Farb' ilm, der alle Ihre Erinnerungen an die sonnigen 
Urlaubstage in Italien weckt! - Paul Hubsch mid , Susanne Cramer, Walter 
Giller, Hannelore chroth , Bum Krüger, Walter lan en u. 8. 

24.-26. Mai Es wird alles wieder gut ab 12 Jahre 
Ein FarbHIm voll Optimi mus und Leben freude! Die bezaubernde Ge chicille 
eines jungen lädchen , dessen Gefühl täcker ist als all e Vernunft. 
Johanna Matz, Bemhard Wicki , Peter Mosbacher, Nadja Regin, Paul Hart­
mann, Rudolf Platte, Clau Biederstedt u. v. a. 

Anfangszei ten : Sonnabends 20.15, sonn- und feie rtags 17.30 u. 20.15. mon tags 20.15 

FlUISON nERPROGRA~nl (Die e Filme laufen nur fr ei t ag hr.) 

9. Mai 

23. Mai 
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Die roten Schuhe ab 12 Jahre 
Ein Farbfilm, in de sen 1ittelpunkt ein zauberbaftes einmaliges Ballett und 
eine der schönsten Liebesgeschichten, die je gefilmt wurde, stehen. 
Mit Adolf Wohlbrück, Molra Shearer, Marius Gorink. 

Der Glöckner von Notre Dame ab 12 Jahre 
Die hinreißende Neuverlilmung des weltberübmten Romans in Farbe und 
CinemaScope. 
Gina Lollobrigidia - Trimph größter atÜIlichkeit und bezwingender Anmut. 
An tony Quinn - Phänomen einmaliger Kun t, das Häßliche mensch lich 
zu gestalten. - Es spielen außerdem: Jean Danet, Alai n Cuny, Daniele 
Dumont u. a. 

Programmänderungen vorbehalten - Telefon 3533 



Hans Herrn. Glöe 
Ruf 31 54 Elektromeister Hach Geschöltsschluß 2298 

Sieker Landstraße neben der Hochbahnbrücke 
Elektroherde. Staubsauger 

feine Fleisch- und 
Wurstwaren 

G RO SS H ANSDO RF 

lfi'öhrendamm 35 . Fernruf 2436 

SCHMALENBECK 

Ahrensfelder Weg 5 

gegeniiber dern Walddörferbahnhof 

.Morgenhilfe 
für kleinen Haushalt 

1-2 mal wöchentlich gesu c ht. 
Weldehoo., Grofjhon.dorf 

Radeland 1 Ruf 21 61 

fß7JUlhlhJ.~ 
:;.1:1'1:1Ult4#II#1Uf 
Ahrensburg . Ruf 21 65 

lieferung frei Haus 

Freie Evangelische Gemeinde 
Hamburg - Holstenwall 21 

Wir laden jedermann herz lich zu 
unseren Bibelstunden ein: 

GroßhansdorE: 
Ostpreußenweg 21 (bei Hartwich) 
Bibelstunde : dienstags 20.00 Uhr 

Schmalenbeck : 
Stiller Winkel 3 (bei Mü ller) 
Bibelstunde : freitags 19.45 U hr 

1eae.. i" ~eUte ... f4dt, 
be .. 1>~eJu .. 4Ü/~ 1>4eIt! 

Ziegel 
Schieier 

Pappe 
Egon Steffke, Dachdeckermeister 
Großhansdorf, Deelkamp 9 

Ruf jetzt 36 08 

,,~4t"t"4tte 4u. 6~" 
Schmalenbeck 

G. Ewold 

Qualitätsarbeit braucht Zeit! 

Darum rechtzeitig zur Reinigung! Spezial-Reinigung 

Kleiderkur, 

WILHELM WULFF die schlichte Reinigung 

Ann.-Stelle Wenzel, Ahrensfelder Weg 4 
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BERG & DIDKOWSKY 
HOLZHANDLUNG 

Schmalenbeck - Trittau - Schwarzenbek - Segeberg 
Tel.: Ahrensburg 2343 

BRIlLEN-MRURER 
6Oü@ Dlf IDMCPTIK!R 

I Rhr ! nsburg 

U nb'i", rAII"g 
Aul :21/2 

lieferant oller HrDD~en~D5sen 

Sonnabends geschlossen 

Warmwassergeräte 
aller Fabrikate 

Bauklempnerei u. Installatlan 

Friedrich Behnke 
Sieker Landstr., an der Autobahn 

Tel. 04107 - 279 

Vacd (Jute preiJwerte GrabJtflaL - Franz Herzog u. Söhne 
Hamburg.Ohlsdorf Rübenkamp 371 . Ruf 59 53 06 
Jetzt auch Ausstellungslager : Schmalenbeck, Raube Berge 48 
beratuog und Verkauf : Frau A. Füllgraf, Großhansdorf, Hoisd. Landstraße 80 

Lieferung und Kundendienst nach allen Friedhöfen 

AU88teIlungslaj!er, Beratung und Verkauf: 

L1eferuug nuh allen Friedhöfen 
SCHMALENBECK, Sieker Landstra6e H3 

(oebeo der Bocbbabobrüeke) 

t 
ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN 

A H REN 5 BUR GER BE 5 T AT TU N G 5 - INS TI TUT 
GRESSMANN & TIMMERMANN 
GROSSHANSDORF I Hoisdorler Landstr. 30 I Ruf 2053 

Eigener Oberführungswagen I Alle mit dem Trauerfall verbundenen Wege werden 
kos ten I o. erledigt, Auf Wunsch sofortiger H. us bes ueh 

~ ehr i f I lei I u n g : Nicolous Henningsen, Schmalenbeck, Bei den Rouhen Bergen 21 ,Ruf 
Ahrensburg 21 87 - Verlag des Heimotvereins Großhansdorf-Schmalenbeck e. V., Schmolenbeck -
D ru c k : Fr. A. Schmidt Ww., Hamburg·Altona, Eimsbütleler Slraße 67, Telefon 43 42 33 -
Zuschritten an: Heimatverein Großhansdorf und Schmolenbeck e. V. - Erscheint im letzlen Drittel 
jedes Monals. Ausgabe on Mitglieder des Vereins kostenlos. Beslellgeld für den Botendien.t 

jede Nummer S Pt. 
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